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vorwort .

Dun Nahen der 40jährigen Jubelfeier der „Friſia “ ward der Gedanke rege , die

zum 25jährigen Stiftungsfeſte im Jahre 1885 von Avé - Lallemant herausgegebene

treffliche Chronik bis zur Jetztzeit fortzuführen , und gleichzeitig ihren Inhalt durch die

Futhat perſönlicher Erinnerungen , Anſichten und Eindrücke zu erweitern . Ein von

mehreren alten Herren aller Semeſter im Frühjahr 1899 erlaſſener Aufruf forderte zur

Einlieferung von ſolchen Beiträgen auf . Dieſer Aufforderung entſprachen Th . Hespe ,

Böſch , Ibbeken , Sſchebach , Röhrs , Wiebe , . ⸗ga daie

Barckhoff , Baack , Lotze , Maier , Matthiolius , Schüler , v. Schauenburg ,

Rodatz und Meſſerſchmidt . Die Suſammenſtellung und Veberarbeitung des geſammten

Materials übernahm Schüler .

Al

Die neuen Beiträge ſind mit Suſtimmung Avé - Lallemant ' s in den früheren Text

Vorbild und Unterlage diente im Großen und Ganzen die alte Chronik .

verflochten . Dabei ſind Citate in der Regel nicht weiter kenntlich gemacht , da es ſich

hier nur um eine Suſammenſtellung handelt und Viemand Anſpruch auf Autorſchaft

erhebt . Nur darin weicht die jetzt gewählte Form von der früheren ab , daß die

Schilderung der Ereigniſſe nicht jahrgangweiſe , ſondern nach längeren Seitabſchnitten

eingetheilt wurde , welche gleichartige Richtungen und unterſchiedliche Entwickelungs⸗

perioden deutlich abgrenzen . Auf dieſe Weiſe ließ ſich eine größere Veberſichtlichkeit und

ein beim Leſen vortheilhafter Huſammenhang der Darſtellung erzielen . Aus dem gleichen

Grunde wurden die Activbeſtände aus dem Texte in einen Anhang verwieſen .
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Eine Bereicherung hat die Chronik durch eine Reihe von Abbildungen aus dem

Leben und Treiben aller Generationen erhalten . Einige vorzügliche Abdrücke aus der

Feſtſchrift : „ Bilder aus dem erſten Jahrzehnt des Polytechnikums “ ( Sürich ) verdanken

wir der Güte der „ Geſellſchaft ehemaliger Studirender der eidgenöſſiſchen

polytechniſchen Schule “ ; einige weitere Clichés , Bilder aus Sürich darſtellend , hat

die artiſtiſche Anſtalt Th . Schroeter , vorm . J . A. Preuß aus ihrem Werke „ Die

Stadt Sürich “ in liebenswürdiger Weiſe zur Verfügung geſtellt ; Beides durch die

gütige Vermittelung unſeres gleich Th . Hespe um das Suſtandekommen der Chronik

hochverdienten Böſch . Ferner hat die Techniſche Hochſchule zu Karlsruhe die

Clichés aus der vorjährigen Feſtſchrift in äußerſt zuvorkommender Weiſe überlaſſen .

Endlich hat Herr h. Grell Rheno - Gueſtphaliae freundlichſt den Abdruck des von Herrn

Wöhlecke , Slesvico Holſatige entworfenen Bildes der Hamburger a. B. Uneipe geſtattet .

Ihnen Allen ſei für ihre bereitwillige Unterſtützung an dieſer Stelle der herzlichſte Dank

ausgeſprochen .

Einen wichtigen Anhalt namentlich für die erſte Karlsruher Seit , in welcher die

Jahreschronik leider nicht regelmäßig geführt wurde , bot die von Mutſche 1891 auf

Grund eingehender Quellenſtudien mit großem Fleiße verfaßte , als Original im Archiv

des Corps aufbewahrte , Chronik . Seit 1889 wird dieſe Chronik wieder jedes Semeſter

niedergeſchrieben , ſodaß es für die letzten Jahre an einer zuverläſſigen Unterlage

nicht mangelt .

Der gegenwärtige Seitpunkt für die Herausgabe einer erweiterten Chronik erſchien

noch deswegen beſonders günſtig , weil auf eine Betheiligung gerade der älteſten Semeſter

gehofft wurde , und man wohl annehmen darf , daß dieſe etwa nach ferneren zehn Jahren

nicht mehr ſo ergiebig ausfallen wird , wie es jetzt thatſächlich geſchehen iſt . Auch der

Umſtand , daß Friſia bald nach Herausgabe der alten Chronik Corps wurde , trug dazu

bei , eine Schilderung dieſer Heit im Suſammenhange mit der früheren Geſchichte der

Landsmannſchaft nicht allzuweit hinauszuſchieben .

Für die Behandlung des Stoffes war von entſcheidender Bedeutung die Frage

nach dem wünſchenswerthen Umfange der Verbreitung der Chronik . Will man ſich

nicht nur auf eine Aufzählung nackter Thatſachen und Ereigniſſe beſchränken , ſondern

auch die Beweggründe , Anſchauungen und Anſichten darlegen , welche dazu führten ,

ſo kann man nicht umhin , bei der Schilderung ſelbſt da , wo innerhalb wie außerhalb



17.es eigenen Bereiches Unerfreuliches hervortritt , Freimuth und Gffenheit walten zu

laſſen . Für die objective Richtigkeit ſolcher Anſichten namentlich über die äußeren

Beziehungen kann natürlich keine Gewähr übernommen werden . Sie ſpiegeln lediglich

die Anſchauungsweiſe früherer Heiten wieder . Verletzendes liegt derartigen Aeußerungen

jedenfalls fern , denn die Chronik iſt geſchrieben Jedem zur Freude , Niemand zu Leide .

Immerhin wird es ſich empfehlen , wegen des dadurch bedingten internen Characters

der Chronik ihre Verbreitung nicht unnöthig über den eigenen Ureis auszudehnen .

Doch neben dem Ernſt wird auch der Humor zur Geltungs kommen müſſen , wenn

s gelingen ſoll , den Geiſt jeder Heit im ganzen Umfange vor Augen zu führen .

Daher wird es nicht an der Wiedergabe heiterer Epiſoden fehlen .

Eine Chronik wie die vorliegende beanſprucht nicht , als kunſtgerechtes Geſchichts —

werk angeſehen zu werden . Aus perſönlichen Erinnerungen , früheren Bearbeitungen

und Schriften aller Art von kunſtloſer Hand , deren Beruf die Feder nicht iſt ,

zuſammengefügt , liegt ihr Werth und ihre Bedeutung in ganz anderer Richtung . Die

Chronik eines Corps will nichts weiter ſein als der beredte Ausdruck freudigen

Stolze 171aller Generationen an ſeinem Werdegang , an dem kraftvollen Gedeihen und der

Entwickelung jener Ideale , die ein Jeder in edler jugendlicher Begeiſterung zu den

ſeinen machte und in alle Seiten bewahrte bis auf den heutigen Tag .

So wird die Chronik dazu beitragen , daß Mancher , dem des Lebens Unmuth

und Schickſal das blau - weiß⸗ſchwarze Band in der Erinnerung erbleichen ließen , den

Blick zurückſchweifen läßt in längſtentſchwundene , wundervolle Tage , reich an Freundſchaft

und Liebe , an Schönheit und Uraft , an Vebermuth und leichtem Sinne , in denen das

Beſte ſeiner Seele ſich zu geſtalten begann . Und Manchem wird daraus der Wunſch

erblühen , noch einmal wieder beim nahen Jubelfeſte im trauten Ureiſe alten Freunden

mit kräftigem Handſchlag Auge in Auge zu blicken und Umſchau zu halten , was aus

dem Reislein geworden iſt , das er ſelber gepflanzt oder großgezogen hat .

Doch auch für die Sukunft bietet eine Chronik Werth und Gewinn , wenn ſich

alle Activen jederzeit mit ihrem Inhalte vertraut machen . Dadurch erhöht ſich die

Ausſicht auf dauernde Erhaltung der Tradition , ohne welche ein Corps niemals zu

einheitlichen Ceiſtungen befähigt iſt . Bedeutende Thaten werden als Vorbild dienen und

begangene Fehler zur Warnung vor Wiederholung . So baut ſich jede Generation



auf den Errungenſchaften früherer Seiten auf und die Vergangenheit des ganzen Corps

wird Beſitz jedes Einzelnen . Stets wird hier das Wort Beherzigung verdienen :

„ Was du ererbt von deinen Bätern haſt ,

Erwirb es , um es zu beſitzen ! “

Möge das active Corps ſich jederzeit deſſen erinnern und beſtrebt ſein , auf dieſe

Weiſe die Beziehungen zwiſchen Einſt und Jetzt zu erweitern , den Suſammenhang

zwiſchen Alten und Jungen zu kräftigen , die Liebe eines Jeden zum Corps zu vertiefen

und ſo unſerer Friſia zu immer höherer Blüthe zu verhelfen .

Das iſt der Wunſch , mit dem die alten Herren am 40jährigen Jubelfeſte die

neue Chronik dem activen Corps überreichen .





Sürich,
der

Waid

geſehen.
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